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VORWORT 

HORST LINDE, BERLIN 

___________________________________________________________________________ 

 

 

Das seit 1934 in Betrieb befindliche Schiffshebewerk Niederfinow ist ein prä -

gen des Element der Havel -Oder -Wasserstraße, des historischen Großschiff -

fahrts weges Berlin ð Stettin. Ausgelegt nach Was serstraßenklasse IV, erweisen 

sich HOW und Hebewerk angesichts steigender Schiffsgrößen, zuneh men den 

Verkehrsaufkommens und moderner Transporttechnologien ð z.B. Einführung 

des Containers als multimodalem Trans portbehälter für eine große Bandbreite 

von Gütern ð zuneh mend als zu klein bemessen und, auch we gen des hohen 

Alters des Hebewerks, den aktuelle n Anfor derungen nicht mehr hin reich end 

gewachsen.  

 

Als dringende Maßnahme des Bundesverkehrswegeplans 2003 wurde daher 

der Ausbau der HOW gemäß Wasserstraßenklasse V und ein entsprechend 

vergrößerter Neubau des Hebe werks in Angriff genommen (Troglänge1 15 m, 

Trogbreite 12,50 m, Durchfahrtshöhe 5,25 m, d.h. 2 Containerlagen uneinge -

schränkt möglich).  

 

Mit der Fertigstellung des neuen Schiffshebewerks ist, nach mancherlei Verzö -

gerungen, im Jahr 2017 zu rechnen. Es gab und gibt bis heute durchaus auch 

kritische Stimmen, die eine zukünftig hinreichende Verkehrsnachfrage in Zwei -

fel ziehen.  

 

Der Verein zur Förderung des Stromgebietes Oder/Havel hält es daher für 

dringend angeraten, in seinem diesjährigen 18. Internationalen Oder/Havel -

Colloquium, also noch vo r Fertigstellung, das Hebewerk vorzustellen und die 

Frage aufzugreifen, welche Perspektiven sich für die Entwicklung der Schiff -

fahrt auf der HOW und darüber hinaus ð zu den westdeutschen Wasserwegen 

ebenso wie zur Ostsee ð abzeichnen und welche regionalen  und überregio -

nalen Impulse von dem neuen Hebewerk zu erwarten sind. Nicht zuletzt soll 

hiermit auch die Dringlichkeit der baldigen Fertigstellung zum Ausdruck ge -

bracht werden.  

 

Interessenlagen der Verkehrspolitik, der Wirtschaftsstandorte, der verladen den 

Industrie, der Schifffahrt und der Häfen sollen dabei zu Wort kommen. Den 

Teilnehmern des Colloquiums soll schließlich auch der Stand des Neubaus aus 

unmittelbarer Nähe vermittelt werden.  

 

Ein schriftlicher Bericht über das Colloquium wird hiermit vorg elegt. Er ist dem 

Internet -Portal des Vereins unter < www.oderverein.de  > als Ganzes oder in 

Teilen zu entnehmen und basiert auf den EDV -gestützten Präsentationen der 

Vortragenden und, soweit es insbesondere die gestr affte Wieder gabe der 

Diskussion betrifft, auf schriftlichen und digitalen Aufzeich nungen.  

 

http://www.oderverein.de/
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ERÖFFNUNG + EINFÜHRUNG 

GERHARD OSTWALD, BERLIN 

___________________________________________________________________________ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, herzlich willkommen zum 18. Internationalen Oder/Havel-
Colloquium des Odervereins hier in Liepe. 
 
Schon auf dem Weg hierher werden Sie einige Unannehmlichkeiten auf den Straßen in 
Eberswalde und Niederfinow gehabt haben. Diese Unannehmlichkeiten haben auch etwas 
Gutes: denn es wird für die Schifffahrt gebaut. Neue Brücken über den Oder-Havel-Kanal, 
die nun schon stehen, aber deren Straßenanschlüsse noch fertig gestellt werden müssen, 
und eben das neue Schiffshebewerk. 
 
Auch auf der polnischen Seite tut sich Einiges. Die Oder ist verstärkt in den Fokus der Re-
gierung in Warschau gerückt. Das zeigt auch die neue Studie des Ministeriums für Infra-
struktur und Entwicklung zusammen mit den Wojewodschaften in Westpolen, die wir Ihnen 
auszugsweise in die Tagungsmappe gelegt haben. 
 
Bei der Planung des Colloquiums haben wir uns gedacht, 100 Jahre Großschifffahrtsweg 
Berlin-Stettin und 80 Jahre Schiffshebewerk Niederfinow, das sind Anlässe genug, sich mit 
dem neuen Schiffshebewerk eingehender zu befassen. 
 
Wenn man bedenkt, was 1934 mit dem Schiffshebewerk noch möglich war, dann können wir 
froh sein, dass vor wenigen Jahren noch mit dem Bau des neuen Hebewerks begonnen wur-
de. Denn heute in den Zeiten der schwierigen Haushaltslage, wo neue Schulden nicht mög-
lich sind, und der Kategorisierung der Wasserstraßen, die für Wasserstraßen der Klasse 3 
keine Investitionen mehr zulässt, wäre ein Baustart für ein derartiges Großprojekt nicht mehr 
möglich. 
 
Dabei sind Potenziale für die Wasserstraße da. Ich denke da zum Beispiel an ein Unterneh-
men der Getreide- und Futtermittelproduktion in Fürstenwalde/Spree, das weitaus mehr 
Tonnage auf die Wasserstraße bringen könnte, wenn es einen Ausbau der Schleusen in 
Fürstenwalde und Kleinmachnow gäbe. Hier wären wir froh, wenn die Verwaltung wenig-
stens das Geld, das der Bundesverkehrsminister für die Binnenschifffahrt zur Verfügung 
stellt, ausgeben und nicht an den Bund zurückgeben würde. 
 
Im heutigen Colloquium, in dessen Mittelpunkt die Perspektiven für die Schifffahrt auf der 
Havel-Oder-Wasserstraße nach Fertigstellung des neuen Schiffshebewerks stehen, wollen 
wir nach der Darstellung der Akzente der Verkehrspolitik und den technischen Ausführungen 
zum Hebewerk und zur Oder-Havel-Wasserstraße auf die Interessenlagen der Binnenschiff-
fahrt, der verladenden Wirtschaft und der Häfen eingehen. 
 
Ich wünsche uns allen eine gute und erfolgreicheTagung mit interessanten Beiträgen und 
danke für Ihre Aufmerksamkeit. 
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WASSERSTRASSEN DER ODER/HAVEL-REGION ð 

NEUE AKZENTE DER VERKEHRSPOLITIK DES BUNDES, DES LANDES UND DER EU 

ROBERT SCHUMANN , POTSDAM 

___________________________________________________________________________ 
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SCHIFFFAHRT UND WASSERSTRASSEN IN DER SPREE/ODER/HAVEL-REGION ð 

NEUE AKZENTE (?!) 

JULIUS MENGE, BERLIN 

___________________________________________________________________________ 
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